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Nro. 13. Dienstag , den 1 . Februar IMS.

' Bestellungen aus das „Calwer Wochenblatt"
ür das laufende Halbjahr werden noch täglich von allen Poststellen und Postboten angenommen . Die bereits erschienenen Nummern
wer den soweit noch vorhanden nachgeliefert.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts " . _

Amtliche Dekanntmachungen
Calw  An die Ortsvorsteher.

Mit dem Ertaste vom 24 . d. M . ( Amtsblatt Nro . I I ) ist die Veröffentlichung des in jener Nummer des Blattes enthal¬
tenen Berichts des Oberamtsbaumwarts über die Vertilgung der Blutlaus im Winter , sowie die Ausführung der dort auf das
Eindringlichste empfohlenen Maßregeln in sämmtlichen Gemeinden des Bezirks  angeordnet worden , also auch in solchen,
auf deren Markung die Blutlaus bisher nicht zum Vorschein kam. Wie nothwendig diese Maßregeln sind . namentlich eme durch¬
greifende Reinigung der Bäume von Moos und abgestandener Rinde , beweist aufs Neue die unten abgedruckte , der neusten Nummse
des Wochenblatts für Land - und Forstwirthschaft entnommene Belehrung über den Apfelblüthenstecher , dessen Larve der sogenannte
Kaiwurm ist. '

Die Ortsvorsteher erhalten daher unter Wiederholung des Erlasses vom 24 . d. M . den Auftrag , nicht nur den «
Nro . 11 d. Bl . enthaltenen Bericht des Oberamtsbaumwarts über die Blutlaus , sondern such die eben erwähnte Belehrung über
den Apfelblüthenstecher . in sämmtlichen Gemeinden auf angemessene Weise zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und über das , waL
i« der Sache geschieht in spätestens 14 Tagen hierher Bericht zu erstatten.

Den 29 . Jan . ^876 . K. Oberamt.
Doll.

Calw  Lehrkurs für Schäfer in Hohenheim.
Im Laufe des nächsten Monats wird unter der Voraussetz'

ung genügender Betheiligung in Hohenheim ein ungefähr drei¬
wöchiger Lehrkurs für Schäfer  eröffnet , bei welchem über
Züchtungsgrundsätze , Auswahl der geeigneten Zuchtthiere , ratio¬
nelle Pflege und Wart der Schafe in gesundem und krankem Zu¬
stand , über Wolle -Eigenschaften , die Wasch , Schur und weitere
Behandlung der Wolle , über bessere Bewirthschaftung der natür-
lichen und Anlegung künstlicher Waiden ein gemeinfaßlichcr Un¬
terricht ertheilt wird ; dieser theoretische Unterricht wird sodann
noch durch tägliche Demonstrationen im -Schafstalle des Instituts
praktisch erläutert und ergänzt.

Die Zulassung zu diesem Kursus ist bedingt:
1) durch das zurückgelegte 20 . Lebensjahr;
2) durch vorgängige wenigstens vierjährige Dienstleistung

in Schäfereien;
3) durch den Nachweis eines unbescholtenen Prädikats und

einer , guten Schulbildung.
Der Unterricht ist unentgeltlich . Für Kost und Wohnung;

haben die Theilnehmer selbst zu sorgen. Bedürftigen fleißige«
und geordneten Theilnehmern kann ein Kostenbeitrag von 20 ĉ .
in Aussicht gestellt werden.

Den Theilnehmern wird die Möglichkeit gegeben, durch Er¬
stehung der am Ende des Kursus stattfindcndcn Prüfung sich das
Zeugniß eines „geprüften Schäfers " zu erwerben.

Bewerbungen um Zulassung zu diesem Kursus sind unser«
weilt und längstens bis 10 . Februar  d . I . bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Gemeindebehörden werden veranlaßt , geeignete Persön¬
lichkeiten auf diese Gelegenheit zu ihrer weiteren Ausbildung auf¬
merksam zu machen und solche zur Theilnahme an diesem Kur¬
sus zu veranlassen.

Den 29 . Januar 1876 . K. Oberamt.
Doll.

Kau - Akkord.
Die Versetzung öer Kaukütte beim Tuaaekemgaug i» Krötzingea der

Nagoldbahn nach schkeirweiker bei Murrhardt kommt in Folge höheren
Auftrags wiederholt zur Akkords -Vergebung im öffentlichen Aufstreiche.

Der Kostenvoranschlag berechnet sich auf 1160 Mark und wird
die ganze Arbeit an einen Unternehmer vergeben.

Die Submissions -Verhandlung findet
Mittwoch,  den 9 . Februar , Vormittags 9 Uhr,

dahier statt , bis zu welcher Zeit die schriftlichen Offerte mit der Aufschrift
„Bauhnttenbau"

einzureichen wären.
Dem Bauumte unbekannte Akkordskiebhaber haben sich durch Geschäfts - und

Vermögenszeugnisse genügend anszuweisen.
Überschlag , Zeichnung und Ledingnißheft sind auf dem Bauamtsbureau dahier

zur Einsicht aufgelegt.
Murrhardt , den 28 . Januar 1876 . K. Eisenbahnbauamt.

Schmoller.

Revier Stammheim.
Samstag,  den 5 . Februar,

Morgens 9 Uhr,
wird im Bären  dahier die

Beifuhr und das Klein¬

schlagen
von 1000 Roßlasten Steine für die Wege
in den Staatswaldungen Dickemerwald,
Stammheimer Mark und Weiler verakkordirt.

Revier Stammheim.Akkord.
Die Arbeiten in den Pflanzschulen der

Staatswaldungen werden am
Samstag,  den 5 . Februar,

Morgens 10 Uhr,
im Bären  dahier verakkordirt.

Liebelsberg.

Lang - und Klotzholz-
Verkauf.

Freitag,  den 4. Februar,
Mittags 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde
135 Fm . taunenes Lang , und Klotzhoh

auf dem Rathhaus daselbst , wozu Käufer
eingeladen werden.

Den 29 . Januar 1876.
Gemeinderath.

Altbulach.

Langholz-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Freitag,  den 5 . Februar,
Vormittags 10 Uir,
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«uf dem Rathhause
ca. 50 St . Langholz mit 24 Fm.

Wozu Liebhaber eingeladen werden.
Gemeinderath.

Feuerwehr.
- Kamerad Tuchmacher Bacher«

, ^ ist gestorben und wird heute D ie n-
sta g Nachmittags 2 Uhr beerdigt.
Die Ul . Compagnie , deren Mit«

' f ^ glied er war , hat auszurücken und
die andern Mitglieder werden zum
Anschluß eingeladen.

DaS Commando
Geor  gii.

Wohnung mit Laden
Gesuch

Eine Wohnung von 3 —4 Zimmern
Mit Laden in günstiger Lage der Stadt,
Mird längstens bis Jakobi d. I . zu mielhen
«sucht . Der Suchende wäre unter Um¬
ständen geneigt , in einem geeigneten Hause
«inen Laden auf seine Kosten einzur chten,
oder auch ein solches Haus zu kaufen.
> Nähere Auskunft ertheitt die Expedit,

d . Blattes.

adedikner,
welcher in einer Wasserheilanstalt ' beschäf¬
tigt war und gute Zeugnisse aufweist , wird
»nter günstigen Bedingungen sofort
gesucht.

Offerten mit Attesten sind unter Okitlrs
L . 4t03 . einzusenden an die Annoncen¬
expedition von L ». IVrriil »« Lf E Iv»
in Stuttgart Sophienstr . 23a.

Eine hochträchtige
Braunstute,

Sjährig , fehlerfrei , kräftiges Raffepferd,
zu jedem Dienst verwendbar , hat aus Auf¬
trag zu verkaufen

Leytze.  OA . Thier arzt.

Drotschkeu-Verkauf.
Mittwoch,  den 2 . Febr .,

Nachmittags 3 Uhr,
Verkaufe ich vor meinem Hause eine wenig
gebrauchte ein - und zweispännige Drotschke.

G . Kleinbub
am Markt.

Calw.
Ein freundliches

Logis
i» der Nonnengaffe hat sogleich oder auf
Georgii zu vermiethen ; Wer ? sagt die
Expedit , d. Bl.

100 Ctr.

Hcu und Oehmb
verkauft Thudium.

Makulatur
h , größerem und kleinerem Format ist zu
haben in der

Vereinsbuchhandlung.

Gkldausiuleihen.
Bei der Stiftungspflege Zwerenberg,

egen gegen gesetzliche Sicherheit 1372
zum Ausleihen parat.

Lebensversicherung bank für Deutschland in Gotha.
Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829.

Stand Ende 1875.
Versichert 46600 Personen mit . . .
Davon 1875 neu eingetreten 3342 Personen mit
Bankfonds.
Ausbezahlte Strrdefälle seit 1829
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre
Dividende im Jahr 1876

288,150,000 Mk.
27,506,400 „
69,800,000 „
95,000,000 „

36,3 Prozent
38

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten entgegengenommen
und vermittelt.

sAniit

Calw.
Am Mittwoch,  den 2 . Febr . , halte ich

wozu freundlichst einladet

Metzelsuppe,
I'r . üssi§ sr., HstrZsr. 8

Somurenhardt.
Am Mittwoch,  den 2 . Februar , halte ich

wozu höflichst einladet

Hirsokvirtb Hu§s1s.

K ÄLnzeige.
FlachS , Hanf oder Abncrg  auf allerbeste Art

ch Wer Spinnen , Weben . Bleichen , Färben oder Zwirnen
ch lassen will , wolle es durch uns in die berühmteste , neueste und größte

Flacks- , Hanf- , Ze Abwergspinnerei
A 8e Weberei

Schretzheim
ch besorgen lassen , für schnellste Ablieferung garantirend . Der Spinnlohn beträgt K
^ 12 Pfg . für den Meter -Schneller und ist die Bahnfracht hin und her ^

frei , d. h. von spinnbaren Rohstoffen. Achtungsvoll «
Die Agenten : A

2 . ? .! Ao^or, Calw. 2 . Hartmaiul , Liebenzell. U
Ohr. kksiflsr , Stammheim . >1. Ltrails , Allhengstett. E
7. 2-. Lost̂ sirsr , Ostelsheim. Ii. Ilonolä, Deckenpfronn. K

cra l w. Frucdt -Preise am 29 . Januar 1876.
Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Etr.

Neue
An¬

fuhr

Etr.

Ge-
fammt-

Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Etr.

Im
Rest

gebt.

Etr.

Höchster
Preis

Mk . > Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk .! Pf.

Niederster
Preis

Mk . ! Pf-

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk . >Pf

Geg egnü . vor
Durch¬

schnittspreis

mehr ! wengi.

MPfM . M

Warzen alt. _
— ^ — — _ — _ — — — — '- " I — —

Kernen , alt. _ 156 156 156 — 10 70 10 51 10 — 1645 -50 - — 22
Gerste

1318 8̂0 25Dinkel alt. — 170 170 170 — 8 — 7 75 7 40 — —

neuer
31460Haber alter — 42 42 42 — 7 50 7 49 7 40 6 — —

neuer
Bohnen — 5 5 5 — — — 9 70 — — 48 50 — — —

Summe 373 ß73 j 373 — 3317,40
Stadtschultheißeuam
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Größeres und kleineres

Makulatur
zum Tapezieren und Einpacken ist wieder
zu haben in der

A . Oelfch !äger 'schen
Buck , und Steindruckerei.

Ein heizbares

Zimmer
hat auf Georgii zu vermiethen.

Carl Schlotterbeck.

Dehmd.
25 Centner verkauft in Hirsau

Reviersöister Hepp.

Hirsau.
Bäcker Nasch old  hat eine schöne

K aldin
vom schweren Schlag zu verkaufen , welche

jetzt mit dem zweiten Kalb 36 Wochen

trächtig ist . _ _

-G E -
Aus Dankbarkeit

versichere ich gern , daß der

weiße Drust -Syrup
von G . A . W . Mayer in Breslau
meine Frau von ihrem veralteten
Brusttelden und Husten gänzlich be¬
freit hat.

Cosel.
Tschirne , Kreisger .-Bureau -Assistent.

Nur acht zu haben bei
S . Leukhardt,

vormals W . Enslin.

G G : G Ä K : G>

>
«

«

Ein gut erhaltenes

Wnrtgatter
mit Drathgeflrcht sucht für den Verschöne-
rungsverein zu kaufen

E . Horlacher.

Eine Wohnung
mit zwei Zimmern , Küche und Oehrnkam-
mer hat bis Georgii zu vermiethen

Konrad Köhler.

Wir haben lSL

Obstbaumstitmme
von 15 - 40 Centimeter Durchmesser und

l ' /r — 2 Meter Länge zu verkaufen und
sehen schriftlichen Offerten bis Mitte näch¬
ster Woche entgegen.

80I1M «E? HVsxirvr.
Frankfurter GoldkourS

vom 28 Januar 1876.
Pistolen , dopp. 16 SO L.

„ eins. „ 16 40
Holland . 10 fl.-Stücke „ 16 65
Dukaten » 9 46—S1

„ sl msrvo « 9 S2 - S7
20-FrancS -Slücke , 16 17—21
Engl . Sovereigns „ 20 28 - 33
Rufs . Imperiales , 16 64 —69
Dollars in Gold » 4 16 —19

Standesamtsbezirk Calw.
Vom 22 .- 29 . Jan . 1876.

Geborene.
Januar 1876.

23. Anna Margaretbe , Tochter des Heinrich Carl
Lambert, Kaufmanns hier.

Getraute.
27 . Job - Mart Seegrr , Schlr . zu Calw u . Chr.

Barbara Frie erste Weiß v. Mölt ' ingen.
Gestorbene.

24 . Johann Friede Strohm , Fuhrm ., 67 Jahr alt»

Calw.

^iv « LAsvlsriuil «.
Vortrag von Hrn . Professor Weitbrecht  von Stuttgart

über das Thema:
Wa » ist Kikäuag?

Am Donnerstag,  den 3 . Febr . 1876,
präcis Abends 8 Uhr.

Der Apfelblütenstecher (eureulio xomorum la.).
Der Apfelblüthenstecker , dessen Larve der sog. Kaiwurm ist , hat

auch im vergangenen Jahre wieder besonders große Verheerungen an-

gerichtet und ist eine Hauptursache , warum die schöne Hoffnung auf

reichen Aepfelertrag in den meisten Gegenden zu Ntchle wurde. Es
ist dieses der Grund , warum wir diesem Odstfeind wiederholt unsere

Aufmerksamkeit zuwende » und richtige Vorstellungen unter den Besitzern

von Obstbäumen zu verbreiten versuchen.
Nach Nördlinger: „die kleinen Feinde der Landwirthschafl " ,

nimmt der A pf e l b l ü th e nst ech e r seinen Winterau fcn t-

halt unter Laub . Steinen , besonders aber unter

Rindeschnppen und in Rinderitzcn.  Im ersten Frühjahr,

an warmen sonnigen Apriltagen , stiegt er bereits herum , er gelangt

theils zu Fuß , theils fliegend auf die Bäume . In dieser Zeit findet

auch die Begattung statt , und sobald oder wenn kaum die Apfclknospen

ansangen sich zu rühren , geht das Weibchen eifrig an das Eierlegen.

Es durchbohrt mit dem langen Rüssel die Schuppen der Knospen,

bis es ihm gelingt , durch die Blüthen und Kelchblätter hindurch ein

Ei mitten unter die Staubfäden zu tegen . Geht die Entfaltung der

Blüthen rasch vor sich, so kommen die Blüthen rasch über den Zeit

Punkt hinüber , in dem allein der Käfer seine Eier mit Erfolg unter-

bringt ; denn die Larve muß sich aus dem Ei entwickeln und noch

Zeit haben , die Befruchtunqsorgane zu zerstören . Geht die Blüthc

vorher auf , ehe dieses geschehen , so kommt die Larve bloß zu liegen

und geht zu Grunde . Ist dagegen die Entwicklung der Blüthc eine

langsame , so können die Larvm über die meisten Blüthen Herr werden.

Fällt während der Brutzeit rauhe oder regnerische Witterung

ein , so verkriecht sich der Käfer in großer Zahl unter die Rindeschup¬

pen an Obstbäumen , Baumstützen u . dgl.
Die Lärvchen schlüpfen nach ungefähr einer Woche aus den Eiernj;

haben sie die Befruchtungsorgane zerfressen , so verkommen die Blüthen,
die Blumenblätter vertrocknen und bilden ein braunes Gewölbe , welches

die Larven gegen die Sonne schützt. Dieses nennt der Landmann

den „ Brenner " oder den „bösen Thau " . — In einem blüthereichen

Jahre vermehren sich die Apselblüth -stechcr sehr schnell ; deßhalb war

z. B . das Auftreten desselben im Jahre 1875 weit stärker, als in dem
vorangegangenen Jahre . Deßhalb liegt die Befürchtung sehr nahe , daß

die Blüthen des nächsten Jahrs , welche auf den vielen ausgcruhten

Apfelbäumen bei dem ausgereiften Zustand des Holzes mit großer

Wahrscheinlichkeit zu erwarten sind, den Larven des Apfelblüthevstechers

zu einem großen Thcil zum Opfer fallen , wenn Nichts gegen diesen

Feind geschieht.

Von Seilen der Sachverständige » wird aus diesem Grunde mit

Reckt empfohlen , im Laufe des Winters die losen Baum¬

rindestücke abzukratzen und dasAbschabsel zu ver¬

brennen ^och ohne gemeinsames Vorgehen ist kein wesentlicher

Erfolg zu erhoffen . Es ist deßhalb dringeno geboten , daß man einen

gemeinschaftlichen Feldzug eröffnet,  der ja in dem

letzten Jahre auch gegen einen anderen Feind der Obstbäume , gegen

die Blutlaus , und zwar mit sehr günstigem Erfolg , geführt wurde.

Damik der zu eröffnende Feldzug von möglichst raschem Erfolge

begleitet sei , ist nicht nur allgemeines Vorgehen nöthig , sondern auch

pünktliche Ausführung der Maßregeln . Nur -mnn die Baumbesitzer

nähere Einsicht in die Zweckmäßigkeit der Maßregel haben , ist zu

hoffen , daß sie dieselbe ganz aussühren.

— Stuttgart,  28 . Jan . Der in Straßburg verhaftete Gauner

ist der Original -Hetzel . Er verrieth sich durch den Uhrendübstahl

in Basel . Wahrscheinlich um des OrkS Gelegenheit zu erkunden,

hatte er die Frechheit , mit einem falschen und gefälschten Passe ( er

hatte das Wort „ und Uhrenmacher " eingetragen ) , der auf einen Pho¬

tographen Herbrandt aus Reutlingen laustte , bei jenem Uhrmacher

Arbeit zu nehmen . Da er sich aber bald als völlig unbrauchbar er¬

wiesen , war er wieder fortgcichickt worden . Als dann der Diebstahl

von 105 Stück Uhren im Werth von 12,000 verübt worden,

lenkte sich der Verdacht alsogleich auf den eben entlassenen , unfähigen

Gehilfen . Dieser wurde von der Polizei in Basel als Photograph

Helbrandt ans Reutlingen verfolgt und in Straßburg in dem Mo¬

mente festgenommen , als er das Geld in Empfang nehmen wollte,

für eine Uhr , die er durch einen Dienstmann halte versetzen lassen.

Außer dieser Uhr fand man alle gestohlenen Werthsachen bei Hezel.

Der angenommene Name und der Paß lenkte die Aufmerksamkeit der

Stuttgarter Kriminal -Polizei aus g :wissen Gründen auf die Person

des Hezel ; es wurde von hier aus Beschlag aus denselben gelegt , der

Inspektor der Fahndungsvolizei Hr . Kern nach Straßburg entsendet

und am Donnerstag Nachmittag 4 Uhr traf die Nachricht von der

gesicherten ' In dentifizirung seiner Person hier ein . — Nachschrift.

Heule Mittag 1 Uhr 10 Min . ist Hezel wohlverwahrt mit dem

Schnellzuge ringeliefert worden.

— Aalen,  27 . Jan . In Melmamisfilden wurde diesen Mor¬

gen ein dortiger verheirathetcr Mann außerhalb des Orts todt in

seinem Blute liegend aufgefunden . Näheres in der Sache ist bis jetzt,

hier nicht bekannt . Der Unglückliche soll etwas rauflustiger Natur

gewesen sein.
— Ulm,  26 . Jan . Gestern Abend saßen in dem benachbarten

Reutti (bair .) die zwei Knechte eines Oekonomen beim Abendessen und

geriethen hier wegen einer Kleinigkeit in Streit , worauf der Eine dem

Andern das Messer in das Herz stieß , in Folge dessen der Tod un¬

mittelbar erfolgte . Der Thäter wurde gefänglich tingezogen.

— Kirchberg . a.  d . Jaxt , 27 . Jan . Soeben werden die Eltern

eines im .18 . -Jahre stehenden , blühenden Mädchens aus dem nahen

Hornberg von der Trauerkunde überrascht , ihre Tochter » die mit ihrem
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Dienstherr » (von Tiefenbach ) eine Fuhre Reisach holte , sei von dem
uwstiirzenden schwer beladenen Wagen im Wald bei Maulach erschlagen
und todt nach Hause gebracht worden.

— Ravensburg,  27 . Jan . Ein sehr bedauerliches Unglück ist
zu melde », das heute Vormittag sich hier ereignet hat . Rechteanwalt
Dr . Kiderlen war in seinem Zimmer mit einem doppelläufigen gela¬
denen Gewehr beschäftigt , um dasselbe, wie eS heißt , zu putzen . Durch
einen unglücklichen Zufall stieß er damit an , das Gewehr ging los und
die Ladung ging theils in die Wand , theils Herrn Kiderlen in den
Unterleib , wodurch er so schwer verwundet wurde , daß er bald darauf
starb . Herr Kiderlen und seine zahlreiche Familie wird allgemein bedauert.

— Waldsee,  27 . Jan . Leider ist auch von hier ein Eisenbahn¬
unglück zu berichten . Gestern fiel zwischen hier und Aulendorf ein
Wagenwärler vom Zug herunter und wurde Abends mit dem letzten
Zuge übel zugerichtek , aber noch lebend hierher gebracht . Es wird
an seinem Aufkommen gezweifell.

— Waldsee,  28 . Jan . Wiederum habe ich über einen Unglücks-
fall zu berichten . Der Knecht des hiesigen Braumeisters H . , ein
braver , nüchterner , junger Mannkam  unter seinen , mit Brettern
beladenen Wagen , der die Aulendorfer Staige herunter in Lauf ge-
rieth . Der Unglückliche , dem beide Füße gebrochen sein sollen , wurde
per Bahn hieher und in' s Spital verbracht.

— Konstanz,  26 . Jan . In Rapperswyl wurde letzten Montag
eine kleine Räuberbande — 3 Burschen von 15 16 Jahren —
aufgegriffen , die „ bis an die Zähne " bewaffnet waren . Jeder führte
neben einem Stockdegcn einen scharfgeladenen Revolver mit nötbigern
Munilionsvorrath bei sich. Rach ihren Aussagen stammen sie ans
Zürich ; sie erklärten ungenirt , daß sie die Waffen dazu benutzt hätten,
den ersten Besten , bei welchem sie Geld vermuthet , niederzuschießen.
300 Franken , die ihnen abgenommen wurden , wollen sie einem Vieh¬
händler in Zürich gestohlen haben.

— Wien,  28 Jan . Tie „ Polit . Korresp ." erfährt von vollkom¬
men berufener Seite aus Belgrad , daß die Versionen , wonach Fürst
Milan die Absicht hätte , das Land zu verlassen , leichtfertige oder übel¬
wollende Insinuationen seien . Die Schwierigkeiten der ĝegenwärtigen
Sachlage seien durchaus nicht so gefährlich als im letzten Herbst und
der Bestand der herrschenden Dynastie im Kampfe der Parteien ganz
unberührt geblieben . Alle Parteien sind darin einig , in einem eventu¬
ellen Wechsel der Person des Regenten das größte Unglück zu er¬
blicken, das Serbien zustoßen könnte.

Frankreich . Paris,  28 . Jan . Thiers veröffentlichst in den
Blättern folgendes Schreiben an Herrn de Juvigny in .Velsort : „ Ich
nehme die SenatSkandidalur in Belfort mit dem ihr von den dortigen
Blättern bcigelegten Charakter , den sie als einen nationalen bezeichne-
len , an . Unter diesem Titel zog ich sie allen , die mir angeboten wor¬
den waren , vor ; und indem ich meine Ansichten , welche der ganzen
Welt bekannt sind , aufrecht erhalte , wünsche ich allen Streitigkeiten
fremd zu bleiben , zu denen meine Kandidatur Anlaß geben kann . A.
Thiers . " — Auch Buffet hat ein Wahlschreibcn an die Wähler im
Departement der Vogesen erlassen , das möglichst farblos gehalten ist;
Buffet bemerkt , an seiner Politik habe er nichts zu ändern , sie sei
die der Proklamation Mac Mahon ' s.

Versailles,  26 . Jan . Die Eisenbahnen organisiren Extra¬
züge zum Transport der Gemeinde -Delegirten nach dem Hauptorte
des Departements . Berechnungen stellen fest , daß die Anzahl der
Delegirten , die am Sonntag Abend in ihre Heimath zurückkehren
wollen , nicht unter 22,000 beträgt . Man sieht einem Mangel von
Waggons entgegen , und solche werden setzt schon aus Paris nach den
verschiedenen Departements gesendet . Manche Kandidaten spielen sich,
um recht viel Stimmen zu erwerben , als Preußenfresser auf , auch die
Blätter gehen in dieser Richtung ins Zeug.

Englsnd . London,  25 . Jan . In den Spalten der „ Times"
erläßt der Herzog von Norfolk einen Aufruf zu Sammlungen für die
„bedrängte " katholische Geistlichkeit in Deutschland , der ein wahres
Schauergemälde über die Lage der Geistlichkeit entwirft . Zwischen
135,000 und 150,000 L -, behauptet der Herzog , werden der katho¬
lischen Geistlichkeit wiederrechtlich vorenthalten , 10,000 Geistliche sind
ganz oder theilweise des Einkommens beraubt und könnten nur in
Len Genuß desselben gelangen , wenn sie den mit der Ausübung der
katholischen Religion unverträglichen Falk ' schen Gesetzen Gehorsam
geloben würden . Sie haben in d. r Wahl zwischen Abfall und Bet¬
telstab sich für den letzteren entschieden . Außerdem sind sechs Bi¬
schöfe und zahlreiche Geistliche wegen geistlicher Amtshandlungen wie

ruf außerhalb ultramontaner Kreise viel Anklang finden wird , ist sehr-
fraglich .̂

Türkei . Naznsa,  28 . Jan . Die am vorgestrigen Tage
in bedeutender Stärke mit zwei Eebirgsbatterien aus Trebinje ausge-
rückte türkische Truppenmacht wurde von dm Insurgenten angegriffen,,
jedoch wurden letztere zurückgeschlagen , worauf sie nach Bukowic re-
tirirten . Zu gleicher Zeit fand vorgestern ein Kampf bei Neun , zwi-
scheu den vordringenden türkischen Truppen und den Insurgenten statt,,
welcher angeblich mit dem Rückzüge der Türken endigte . Zur Deckung
des Rückzuges griffen schließlich die türkischen Schiff - mit Geschütz-
feuer in den Kämpf ein . — Die Form , in welcher die vielgenannte
diplomatische Aktion der Mächte bei der hohen Pforte stattfinden wird,
soll nach der Wiener Korrespondenz der „ Köln . Z " folgende sein:
„An einem und demselben Tage werden die beglaubigten Vertreter,
der drei Nordmächte beim Großvezir erscheinen und demselben , unter
Vortritt des österreichischen Botschafters , Einer nach dem Andern , eine
Note vorlesen und abschriftlich hinterlassen , welche in nahezu identischer
Weise die Annahme der Reformvorschläge empfiehlt . Diese selbst
werden jeder dieser drei Noten abschriftlich beigclegt werden . Von
Seiten Frankreichs und Italiens weiß man , daß deren Vertreter ange --
wiesen wurden , die Unterstützung mündlich auszusprechen , aber dem
Großvezir gleichfalls Abschrift ihrer bezüglichen Eröffnungei ! zu hinter-
lassen . Von England ist eine bezügliche Weisung an Sir Henry Elliot
unterwegs , von der man vernimmt , daß sie dem britischen Botschafter
aufgibt , sich auf eine mündliche Anempfehlung zu beschranken. Selbst-
verständlich babcn sich die drei Mächte gegenseitig die Weisungen mit-
gethcilt , die sie an ihre Vertreter in Konftantinopel richten . Ein.
Hanptmoment soll in denselben das Verlangen bilden , daß die Pforte
sich in schriftlicher Form zur Durchführung der Reformen bereit er-
kläre , da man eine solche bündige Verpflichtung als erforderliche Vor¬
aussetzung betrachtet , um dann auch den Aufständischen gegenüber jene
ernsten Schritte thun zu können , zu denen man fest entschlossen scheint,
um der Empörung das Lebenslicht aiiSznblasen . — Die „ Times"
läßt sich aus Pcra schreiben , daß der Sullan , welcher Obligationew
der öffentlichen Schuld im Betrage von 8 Millionen Lstr . besitze, die
volle Zahlung seiner eigenen Dividenden , anstatt des anderen Kre¬
ditoren gewährten halben Coupons gefordert und erzwungen habe.

Rußland . St . P e t er Sb u r g , 29 . Jan . Das Journal de
St . Petersburg bezweifelt die Kriegserklärung an Montenegro , da die
Pforte ihre Verlegenheiten nicht vergrößern werde.

Amerika . Newy ork,  11 . Jan . Die Frauen von Utah schei¬
nen der Regierung der Vereinigten Staaten für .hie Anstrengungen
die Vielweiberei bei den Mormonen abzuschaffen und das weibliche
Geschlecht aus der damit verbundenen Erniedrigung zu erheben , wenig
Dank zu wissen. Im Gegentheil ist dem versammelten amerikanischen
Kongreß eine Bittschrift vorgelegt worden , welche die Unterschrift von
22,626 Mormcmen -Frauen und Töchtern trägt und dir Aushebung der
Gesetze gegen Polygamie , sowie die Aufnahme Utah 'S unter die Staa¬
ten der Union zum Gegenstände hat . Die weiblichen .Anwälle der-
Polygamie versichern , daß keine von den 22,626 Unterschriften durch
Ueberrcdung oder Gewalt erlangt wurde , und kein Mädchen unter 12
Jahren die Erlaubniß zum Unterschreiben erhielt . — In Newyork
eingelaufene Meldungen bestätigen , daß der Ausbruch des Krieges zwi¬
schen den Republiken Guatemala und San Salvator bevorsteht.

Vermischtes.
Wozu Ersatzgeschworene  gut sind . Bei einer Schwurgerichts-

Sitzung in der Provinz Posen ereignete sich neulich ein Zwischenfall
der zu einer heitern Bemerkung Veranlassung gab . Zn den Saal
wurde ein schwerer Verbrecher gesübrt und zwei Soldaten mit gela¬
denen Gewehren nahmen in seiner Nahe Aufstellung . Ein Soldat
zerstreute sich während der ernsten Verhandlung und spielte mu dein
Hahne des Gewehres . Ein Geschworener sieht es , wird bleich und
ruft ; „ Herr Präsident ! Der Soldat spielt mit dem Gewehre , wenn
die Kugel losgeht , so trifft sie mich. " Im ernsten Tone erwied ^rte
der Präsident : „ Seien Sie nicht ängstlich , für den Fall haben wir
Ersatzgeschworene ."

Zur Warnung für Hundeliebhaber theilen Berliner Blätter
den nachstehenden Fall mit : Kürzlich spielte ihrer Gewohnheit
gemäß die älteste , vor einigen Wochen erst verlobte ' Tochter
des NegierungsiathS v. S . mit dem bei den Ihrigen hoch angesehe¬
nen Pudel , und ließ sich, den Kopf des Thiers zwischen den Händen

Verbrecher bestraft und der Freiheit beraubt worden , und gleichzeitig ! haltend , von demselben mehrmals küssen. Sie muß dabei den Hund
verhindert die Regierung öffentliche Sammlungen zur Unterstützung !z» stark gedrückt oder sonst incommodirl haben , denn derselbe schnappte
der hilfsbedürftigen Geistlichen . Das sind im Wesentlichen 'die Grund - Plötzlich zu und biß der Dame die Unterlippe vollständig durch , so
züge der Schilderung , mit welcher der katholisch gewordene Herzog ^ aß , abgesehen von den Schmerzen , das junge Mädchen aus - viele
sich an die Mildthätigkest seiner Landsleute wendet . Ob sein Auf - Wochen entstellt ist.
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